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Jugendbehindertenhilfe 

Siegburg Rhein-Sieg e.V. 
JBH, Am Brungshof 31, 53721Siegburg 

Siegburg, 26.11.2021
Protokoll

über die 33. Ordentliche Mitgliederversammlung

am:

Donnerstag, 17.11.2021
Ort:

Kranz Parkhotel
Zeit:

19.10 bis 20.35 Uhr

Teilnehmer:
- 10 - davon 10 Vereinsmitglieder (s. Teilnehmerliste - nicht verteilt)
Anl.:

- 3 -  
· Gemeinsamer Tätigkeits- und Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden, Hans 

Hüngsberg und des 1. Geschäftsführers JBH, Jürgen Peter (in Vertretung Jörg-Peter Schlieder
· Gemeinsamer Bericht der Leitungen Kinderburg „Veronika Keller“, Nina Mercurio und „Die kleinen Strolche“, Nadine Roth
· Bericht Kassenprüfer vom 11.11.2021(nicht verteilt)
Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgte zeitgerecht am 29.11.2021. Das Protokoll orientiert sich an der Tagesordnung gemäß Einladungsschreiben. 
TOP 1
Hans Hüngsberg, 1. Vorsitzender JBH und Versammlungsleiter, eröffnete die Versammlung. Er begrüßte die anwesenden Vereinsmitglieder, dankte für das Erscheinen und informierte über die Corona-bedingten Regelungen. Er verwies auf die ordnungsgemäße Einladung und stellte unter Hinweis auf die Satzung die Beschlussfähigkeit fest. 

TOP 2
Es lag kein Antrag zur Änderung der Tagesordnung vor. Die Tagesordnung wurde einstimmig genehmigt.
TOP 3
Das Protokoll vom 02.11.2020 die 32. Ordentliche Mitgliederversammlung am 22.10.2020 wurde einstimmig angenommen.
TOP 4
Zu Beginn der Darstellung gedachten die Teilnehmer des in diesem Jahr verstorbenen Vereinsmitgliedes, Architekt Hartmut de Cornè und weiterer Verstorbenen des Vereins. Hans Hüngsberg stellte dabei die Leistungen des Architekten für die JBH heraus.
Aktuelle Mitgliederzahl JBH:
134 

Vorstandssitzungen:

3
Verwaltungsratssitzungen: 
2
Jürgen Peter, 1. Geschäftsführer, wurde unmittelbar vor der Mitgliederversammlung von einem Auto angefahren, so dass seine Teilnahme nicht möglich ist. Er wird durch Jörg-Peter Schlieder, Beisitzer, vertreten.

Im gemeinsamen Tätigkeits-/Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden Hans Hüngsberg und von Jörg-Peter Schlieder in Vertretung des 1. Geschäftsführers wurden die wesentlichen Sachstände der Arbeit im vergangenen Berichtszeitraum, der durch die Corona-Pandemie unverändert beeinflusst war,  vorgetragen und ein kurzer Ausblick auf das Kommende gegeben. 
Die Vortragenden verwiesen dabei auf Maßnahmen/Entwicklungen in den Bereichen
· Personal/Organisation

· Finanzlage

· Bauliche/infrastrukturelle Entwicklungen und

· Informationstechnik

Im Weiteren stellten sie Schwerpunkte für das Geschäftsjahr 2022 dar, soweit die Entwicklung der Corona-Pandemie keine Einschränkungen notwendig machen wird.

Beide Vortragende dankten den Mitarbeitern für die engagierte und kompetente Arbeit in diesem schwierigen Berichtsjahr und teilten mit, dass die Mitarbeiter*innen als Anerkennung für die gezeigten Leistungen für das Jahr 2021 Weihnachtsgeld erhalten werden.

In den weiteren Einzelheiten zu den Sachständen und Vorhaben wird zur Vermeidung von Wiederholungen auf den beiliegenden gemeinsamen Bericht des 1. Vorsitzenden und des 1. Geschäftsführers, auf den gemeinsamen Bericht der Leitungen, auf den Bericht des Steuerberaters zum Jahresabschluss 2020 sowie auf die Ausführungen des 1. Schatzmeisters verwiesen. 

TOP 5
Nina Heep-Mercurio, Leitung Kinderburg „Veronika Keller“ und Nadine Roth, Leitung „Die kleinen Strolche“, verwiesen in ihrem gemeinsamen Bericht u. a. auf die 
· Personallage in den Einrichtungen einschl. der zu betreuenden Kinder mit und ohne Förderbedarf

· gegenwärtige Situation im Therapiebereich

· Aktuelles in den beiden Einrichtungen einschl. der Belegungsplanung für das Kitajahr 2022/23 
· Themen/Projekte für die Kinder, wie gruppenübergreifende AG´s, Weiterentwicklung von Funktionsräumen, therapeutisches Schwimm- und Reitangebot, Teilnahme am Rosenmontags-zug 

Im Weiteren stellten sie heraus, dass die Famly-App von den Eltern/Erziehungsberechtigten gut angenommen wird.

Abschließend verwiesen sie als Leitung des jeweiligen Familienzentrums auf die vielfältigen Angebote für Kinder, Eltern, Familenangehörige und weitere Interessenten, die per Flyer und Aushang aber auch online bekannt gegeben werden.

Einzelheiten zu den dargestellten Bereichen sind dem beiliegenden gemeinsamen Bericht zu entnehmen.
TOP 6
Der Steuerberater Ulf Daniel, musste kurzfristig die Teilnahme an der Versammlung absagen. In Vertretung von ihm skizzierte Willi Köchner, 1. Schatzmeister, einige Sachstände aus dem Jahresbericht 2020 über die Vermögens- und Finanzlage des Vereins. Ergänzend und nachträglich dazu wird die nachfolgende Kurzfassung des Steuerberaters zur Kenntnis gegeben.
„Die Vermögens- und Finanz- und Ertragslage des Vereins stellt sich wie folgt dar:

Das Nettovermögen (Eigenkapital) zum 31.12.2020 ist ähnlich hoch wie in den Vorjahren und konnte aufgrund des positiven Jahresergebnisses im Geschäftsjahr 2020 im direkten Vorjahresvergleich sogar noch um gerundet 6 % gesteigert werden. Die Eigenkapitalquote liegt somit zum 31.12.2020 bei über 85 %. Die Vermögenslage ist damit unverändert als gut bis sehr gut zu bezeichnen. Aufgrund des erzielten Jahresüberschusses im abgelaufenen Geschäftsjahr 2020 hat sich die Finanzlage im direkten Vorjahresvergleich entspannt. Liquide Mittel und Working Capital haben sich im direkten Vorjahresvergleich positiv entwickelt, so dass der Umstand, dass ein Großteil des Vereinsvermögens in nicht kurzfristig liquidierbarem Vermögen (Grundstücke, Gebäude, sonstige Aufbauten und Betriebs- und Geschäftsausstattung für die beiden Kindertagesstätten) gebunden ist, keine negativen Folgen auslöste. Die Finanzlage kann damit zumindest als zufriedenstellend bezeichnet werden.

Im Gegensatz zu den verlustigen Geschäftsjahren 2018 und 2019 konnte im Geschäftsjahr 2020 wieder ein positives Jahresergebnis erwirtschaftet werden. Gestiegene Umsatzerlöse (insbesondere bedingt durch erhöhte Zuschüsse der öffentlichen Hand) treffen auf lediglich moderat gestiegene Personalkosten und sonstige betriebliche Aufwendungen, was im Ergebnis zu einem beachtlichen Jahresüberschuss im abgelaufenen Geschäftsjahr 2020 geführt hat.

Fazit: die unverändert sehr geordnete Vermögenslage des Vereins bei sich konsolidierender Finanz- und Ertragslage bestätigt, dass der Verein auch das noch andauernde Pandemiejahr 2021 gut überstehen wird.

TOP 7
Willi Köchner, 1. Schatzmeister, informierte, dass die Arbeit in 2020 stark von dem negativem Geschäftsergebnis des Jahres 2019 geprägt war. Es galt hier den Trend zu stoppen bzw. umzukehren. Die Sach- und Personalkosten wurden auf den Prüfstand gestellt, um Verbesserungen herbeizuführen. Aus der nachträglichen Prüfung der Zuweisung öffentlicher Zuschüsse ergaben sich ebenfalls Forderungen zu unseren Gunsten. Auch Zuwendungen in Form von Spenden und einer  Erbschaft  haben zum positiven Ergebnis beigetragen. Somit konnte trotz des schwierigen „Coronajahres 2020"  ein gutes positives Ergebnis erzielt werden welches, wie dargestellt, aus einer Vielzahl von Maßnahmen und Ereignissen herrührt. 
TOP 8
Alexander Hachen stellte als Rechnungsprüfer das Ergebnis der Kassenprüfung, die am 11.11.2021 erfolgte, vor. Die Prüfung erfolgte in Anwesenheit von Ingeborg Hüngsberg, 2. Schatzmeisterin. Die Kasse wurde anhand der Kassenbücher/Journale nebst den entsprechenden Auszügen der Giro-, Festgeld- und Darlehenskonten überprüft. Belege und Kontoauszüge waren für den Prüfungs-zeitraum vollständig vorhanden und übersichtlich geordnet. Alle Kassenbestände wurden nachgewiesen. 

Fazit: Verbunden mit dem Dank an Ingeborg Hüngsberg für die mustergültige Kassenführung stellten die Rechnungsprüfer den Antrag an die Mitgliederversammlung, dem Vorstand die Entlastung zu erteilen. 
TOP 9
Der Vorstand wurde durch die anwesenden stimmberechtigten Mitglieder einstimmig entlastet. 
TOP 10
Die Mitgliederversammlung entschied einstimmig, dass 
· Ingeborg Hüngsberg für ihre Vorstandstätigkeit als 2. Schatzmeisterin weiterhin eine pauschale Tätigkeitsvergütung von monatlich 200 € erhält. Die Zahlung ist nur bis zur nächsten Mitgliederversammlung verbindlich.

· zur Verbesserung der Mitgliedersituation ein Flyer erstellt wird, der in Kurzfassung Zielsetzung und Aufgaben der JBH darstellt. Dieser Flyer soll zudem den sozialen Aspekt einer Mitglied-schaft herausstellen und zu einer Antragstellung als Vereinsmitglied motivieren. 
Zudem wurde hingewiesen, dass jede Form einer Spende dankbar angenommen wird. Auch ein kleiner Geldbetrag wird zweckgebunden für die Betreuung der Kinder verwendet. Notwendig ist jedoch, dass bei Geldspenden oder beabsichtigten Sachleistungen eine vorherige Abstimmung mit der Leitung der Erinrichtung erfolgen muss.
Im Weiteren wird informiert, dass die nächste Mitgliederversammlung turnusgemäß im März des nächsten Jahres stattfinden soll.
Abschließend dankte Hans Hüngsberg den Anwesenden, insbesondere Petra Opschondek, Leitung Fachberatung, den Leitungen der Einrichtungen, den Mitarbeitern*innen und last but not least den Verwaltungs- und Vorstandsmitgliedern*innen für das gezeigte Engagement. 

Ee beendete anschließend die Mitgliederversammlung. 
gez.
Hans Hüngsberg






1. Vorsitzender und Versammlungsleiter
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